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Transparenz oder Risiko: Zum Gebrauch
von Social Media in der Armee

Noch nie war unsere Gesellschaft so mitenander vernetzt wie

heute. Doch wird dadurch Transparenz geschaffen? Experten

aus der Armee, Wissenschaft und der Politik haben an der

Herbsttagung der MILAK dazu Stellung genommen.

Von der Herbsttagung 2019 berichtet Hptm Frederik Besse

«Aufmerksamkeit ist Geld, Einfluss, Status,

Macht», Dies sagte einer der Referenten,

nämlich der renommierte Forscher

Vincent F. Hendricks aus Dänemark. Das

muss wohl auch die MILAK und Brigadier
Peter Stocker geehrt haben - denn Ihnen

wurde viel Aufmerksamkeit an der Herbsttagung

2019 zuteil. Das Auditorium der

ETH Zürich war sehr gut besucht.

Twitterkrieg mit den Taliban

Dass die USA mit den Taliban in Afghanistan

die Klingen kreuzen ist wohl jedem
bekannt. Weitaus weniger öffentlich ist der

Krieg um die Meinungshoheit im Internet.

Obwohl die Gotteskrieger aus dem Hindukusch

für Ihre ultrakonservativen Kurs

bekannt sind, so nutzen sie dennoch moderne

Medien um ihre Ziele zu erreichen. Colonel

Juanita Chang, Chief of Public Affairs

Kommandant MILAK und Gastgeber,

Brigadier Stocker.

der U.S. Army, Supreme Headquarters
Allied Powers Europe (SHAPE), referierte

über die virtuellen Gefechte mit den Tali-

Gut besucht: Herbsttagung 2019.

ban. Diese nutzen Instagram um Propaganda

zu verbreiten. Zusammen mit der

afghanischen Regierung würde die

Kommunikationsspezialisten der Armee dem

entgegenwirken und die «Fake-News» mit
Fakten widerlegen.

Doch Social Media wird nicht nur dort
verwendet. Die US-Streitkräfte nutzen die

Möglichkeiten der digitalen Kommunikation

um Botschaften zu senden. Dabei

gehe es um Inhalte, wie Werte der Armee

und Einblicke in das Training. Jeder Soldat

und jede Soldatin erhalte diesbezüglich ein

Training und regelmässige Briefings.

Der User ist das Produkt

Alles hat seinen Preis. Selbst Gratismedien.

Meistens, wenn kein Preis verlangt
werde, so bezahlt der Kunde mit etwas
anderem. Für Vincent F. Hendricks ist das

unter anderem: die Aufmerksamkeit. Sie sei

die Währung wenn jemand Facebook,

Instagram, Youtube und Co verwende. Diese
Aufmerksamkeit werde für Geld an Werbepartner

verkauft. Öffentlich-rechtliche
Medien haben jedoch eine andere
Vorgehensweise. In der heutigen Zeit, in der sich

Warheit und Lügen in den Debatten vermischen,

brauche es die öffentlich-rechtlichen
Medien.

Jeder AdA kann Influencer sein

Korpskommandant Daniel Baumgartner,
Chef Kommando Ausbildung, diskutierte

in einer Podiumsdiskussion über die Vor-
und Nachteile von Social Media in der

Armee. «Wir haben jährlich 100 000 Influencer,

nämlich alle, die Dienst leisten», so

KKdt Baumgartner.
Der Armee bieten sich Chancen die

Jugendliche über diese Kanäle zu erreichen

und im Gespräch zu bleiben. Am
Ende der Herbsttagung war klar: Wenn
jemand Chancen nutzt, dann die MILAK!
Die Organisatoren haben erneut ein gutes

Gespür bewiesen und eine spannende
Vortragsreihe mit Diskussionsrunde organisiert.
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